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Wichtig! 
01.12.19. 10Uhr N-W 

Gottesdienst mit Kirchengemeindeversammlung 
Wer wissen will, was 2019 war und was 2020 passiert, 

der kommt hin! 
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Liebe Lesenden, 
 
Die Bilder der neuen Mondmission haben viele Menschen fasziniert. Menschen brechen 

auf, verlassen Vertrautes, wagen sich hinaus ins Unbekannte. Als 1969 Neil Armstrong 

und Buzz Aldrin auf dem Mond landeten – die Älteren unter uns waren vielleicht mit 

600 Millionen anderen Menschen live dabei – hatten sie alles im Gepäck, was man zum 

Entdecken, Aufbrechen und Wagen braucht: ein großes Team, das sie getragen hat, 

einen klugen Plan, ein Quäntchen Glück, unfassbar viel Mut – und das Abendmahl. 

 

Buzz Aldrin hatte Brot und Wein in seinen persönlichen Gegenständen mitgenommen. 

Noch bevor er den Mond betrat, feierte er in der Mondlandefähre das Abendmahl. So 

waren die ersten Tropfen, die jemals auf dem Mond eingeschenkt wurden, Wein. Und 

das erste Essen, das dort gegessen wurde: Brot. Für Aldrin war das ein Weg, der Größe 

dieses Moments Ausdruck zu verleihen. Und Gott Dank zu sagen. 

 

Fern von allem Vertrauten, fast 400.000 Kilometer von zu Hause entfernt, im kalten 

Vakuum des Alls. Wie einsam, wie überwältigend, wie unendlich muss sich das 

angefühlt haben. Und dann ganz vertraute Worte: Das Brot des Lebens – Der Kelch des 

Heils – Christus für dich. Langsam, schon fast andächtig rinnt der Wein aufgrund der 

geringen Schwerkraft in den Silberkelch. 

 

Ein Moment der Stille, nur das Surren der Geräte im Hintergrund. Ein Gebet. Ein 

Innehalten. Gemeinschaft mit Gott. Gemeinschaft mit der Menschheit. Und erst dann: 

„… ein großer Schritt für die Menschheit!“ 

 

Ich weiß nicht welche großen oder kleinen Schritte euer Leben bereithält, welche 

Abenteuer und Herausforderungen. Aber ich wünsche euch und uns diese Gewissheit: 

Egal, wo wir sind. Egal, was wir wagen. Egal, woran wir 

zweifeln. Christus geht mit. Brot des Lebens. Kelch des Heils. 

Für dich. 

 
Ihr Pfarrer Dennis Klose 
 
  

Intro 
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Taufen 
 

  

   

   

    

 

Trauungen 
 

 

Beerdigungen 
 

Namen Sterbetag Alter 

   

      

     

   

   

   

   

 

   

   

  

   

   

   

  

 

----------------------------------------------------------------------------- 
 

  

Aus unserer Kirchengemeinde 

Hinweise zu Taufen und Trauungen 

Gottesdienste zur Taufe sind auch im Rahmen des Kindergottesdienstes möglich. Ein 

Gottesdienst für Ihre Taufe oder Trauung sind zudem auch samstags möglich. Es besteht 

die Möglichkeit, diese Gottesdienste an für Sie wichtigen und besonderen Orten zu 

feiern. Gerne können Sie Pfarrer Florian Witzel darauf ansprechen. 
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Jahresplanung 
 

 

Der Kirchenvorstand und insbesondere das Redaktionsteam ist aktuell aufgrund hohen 

Krankheitsstandes nur sehr eingeschränkt arbeitsfähig gewesen und bittet daher um 

Nachsicht, wenn in diesem Gemeindebrief vielleicht nicht alles perfekt ist – wir sind froh, 

dass Sie ihn pünktlich in der Hand halten oder online lesen. Er ist mit „heißer Nadel“ 

gestrickt. 

 

im Nachbarschaftsraum beginnt parallel zu unseren normalen Erledigungen einiges an 

Umstrukturierungen und es gibt viel Gesprächs- und Abstimmungsbedarf. 

  

Die Termine, Andachten und Veranstaltungen des Inno-Teams und des KiGo-Teams stehen 

und finden sich in dieser Ausgabe, die zwei neue Formate am Start, „Himmel & Erd“ und 

„Innoteam on Tour“ finden entsprechend Anklang und werden weitergeführt. 
   

 Bauausschuss 
 

Das große Projekt - Umgestaltung und Sanierung der Kirche – lässt leider auf sich warten. 

Ein planendes und ausführendes Architekturbüro wurde vom Kirchenvorstand beauftragt. 

Unser Konzept für eine Event- und Begegnungs-Kirche liegt vor.   

 

Einige kleinere Maßnahmen wie Anstricharbeiten und Schrankumbauten im 

Gemeindehaus, wurden organisiert, der „Stolperstein“ am Hoftor ist entfernt.  
 

Euer Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand informiert 

Erhalte Informationen und 
relevante Meldungen, die dich 

interessieren, direkt auf 
WhatsApp, indem du unseren 

Kanal abonnierst. 
 

Wenn du diesen Kanal 
abonnierst, erhältst du 
Meldungen in Form von 

Textnachrichten, Links zu 
Informationen, Bildern oder 

Videos. 
 

WhatsApp Kanal: „Ev. 
Kirchengemeinde Wöllstadt“ 
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Mein Name ist Simone Winkelmann.  

Ich wohne mit meiner Familie in 

Büdesheim. 

 

Den ersten Ausbildungsabschnitt zur 

Prädikantin habe ich letztes Jahr 

abgeschlossen und darf nun - bevor es 

in den zweiten Teil der Ausbildung 

geht - im Nachbarschaftsraum ein 

wenig Praxiserfahrung sammeln. 

 

Ich bin seit gut zehn Jahren in 

Büdesheim im Kirchenvorstand und 

leite dort auch den Kinderchor.  

In Heldenbergen leite ich den 

Kirchenchor der Brückenkirche. 

 

Ich freue mich sehr nun als Lektorin Gottesdienste in den schönen 

Kirchen unseres Nachbarschaftsraums feiern zu dürfen.. 
 

___________________________ 

 

Frau Winkelmann hatte ihr 

gelungenes Debut bei uns am 

Pfingstsonntag.  

 

HERZLICH WILLKOMMEN als 

Lektorin! 

 

  

AUS DER GEMEINDE-  Lektorin Winkelmann stellt sich vor  
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Vom Dunkel ins Licht – 

Osternacht 2026 
Ein stiller Beginn 

In der Osternacht am 5. April 2026 

versammelte man sich im Kirchhof. Noch 

lag die Dunkelheit über dem Ort, und eine 

besondere Ruhe prägte den Moment des 

Zusammenkommens. Erwartungsvoll 

brach man schließlich zu einer 

Fackelwanderung auf. 

Unterwegs im Schein der Fackeln 

Der Weg führte hinaus aus dem Dorf, 

begleitet vom warmen Licht der Fackeln. 

Schritt für Schritt ließ man die Müdigkeit 

hinter sich. Oben angekommen eröffnete 

sich ein weiter Blick auf die Gemeinde – 

still, noch im Schlaf liegend, und doch 

schon vom kommenden Morgen berührt. 

Die Botschaft des Ostermorgens 

In dieser besonderen Atmosphäre wurde 

die Osterbotschaft neu spürbar: Wie die 

Frauen am Grab im ersten Licht des Tages 

standen und das leere Grab fanden, so 

erlebte man auch hier den Übergang von 

Dunkelheit zu Licht.  

 

 

 

Die Fackeln wurden zum Zeichen der  

Hoffnung – für das Licht der 

Auferstehung, das die Nacht durchbricht. 

Im Licht des neuen Tages 

Mit dem Aufgehen der Sonne veränderte 

sich die Szenerie spürbar. Das erste Licht 

fiel über die Landschaft und ließ die 

Gemeinde in einem neuen Glanz 

erscheinen. Ein stiller, eindrücklicher 

Moment, der in Erinnerung bleiben wird. 

Gemeinschaft und Freude 

Im Anschluss kehrte man ins 

Gemeindehaus zurück. Dort wartete ein 

liebevoll vorbereitetes Frühstück, das 

Raum für Begegnung und Gespräche bot. 

Besonders das Osterbrot gehörte für viele 

selbstverständlich dazu und rundete das 

gemeinsame Mahl ab. 

Ein bleibender Eindruck 

So klang die Osternacht in Gemeinschaft 

aus – als ein Morgen voller Hoffnung, Licht 

und neuer Zuversicht, den man 

miteinander erleben und teilen durfte. 

Text und Bilder: Nora Goroll 
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Ostersonntag in Wöllstadt – Gottesdienst und Osternestersuche 
 

Ein Gottesdienst für die ganze Familie 

Nach der Osternacht wurde am Ostersonntag auch der Gottesdienst für die ganze 

Familie gefeiert. Während die Eltern und Großeltern gespannt der Predigt von Pfarrer 

Florian Witzel folgten, begann für die Kinder ein eigenes Programm. 

 

Kreativ im Gemeindehaus 

Gemeinsam mit Jenny Kratzer und Tanja Hanxleden ging es für die Kinder ins 

Gemeindehaus. Dort entstanden mit viel Freude und Kreativität kleine Osternester aus 

Bechern, die liebevoll gestaltet wurden. 

 

Zeit des Wartens und der Überraschung 

Während in der Kirche das Abendmahl gefeiert wurde, kehrten die Kinder wieder 

zurück. In dieser Zeit nutzte der Osterhase die Gelegenheit, um die vorbereiteten 

Nester heimlich zu füllen und hinter der Kirche zu verstecken. 

___________________________________________________________________ 

 

Wärme für die Ukraine – 
Büchsenlichter aus Kerzenresten 
Der Kirchenvorstand hat sich dazu 
entschlossen, die Sammelaktion der 
Ukrainehilfe Langgöns dauerhaft zu 
unterstützen. Gesucht werden Kerzen- und 
Wachsreste, aus denen sogenannte 
„Büchsenlichter“ entstehen – kleine Licht- und 
Wärmequellen für die Menschen und Soldaten 
an der Front in der Ukraine. 
 
Die Büchsenlichter dienen z.B. als alternative 
Heizquelle zum Aufwärmen und Kochen – eine 
dringend benötigte Hilfe, denn die anhaltenden 
Angriffe auf die Energieversorgung verschärfen 
die Lage enorm. 
Deshalb möchten wir uns von Herzen bedanken: 
Jeder noch so kleine Wachsrest trägt dazu bei, 
ein wenig Wärme zu spenden! 

Text und Flyer: Nora Goroll 
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Auf den Spuren Monets – InnoTeam unterwegs in „Mainhattan“ 
 

Ein Tag voller Vorfreude und 
Begegnung 

Am 16. April 2026 machte sich 
das InnoTeam auf den Weg nach Frankfurt 
am Main. Eine kleine Gruppe von sieben 
Personen traf sich zur gemeinsamen Fahrt 
mit der S-Bahn – mit dabei waren 
vertraute Gesichter ebenso wie neue 
Teilnehmende. Von Anfang an lag eine 
freudige, erwartungsvolle Stimmung in 
der Luft. Die gemeinsame Zeit wurde 
schnell von einem offenen und herzlichen 
Austausch geprägt, bei dem man sich 
näher kennenlernen konnte. 

Ein erster Höhepunkt über den Dächern 
der Stadt 

Nach der Ankunft führte der erste Weg 
direkt auf das Dach des Städel-Museums. 
Dort bot sich von der Besucherterrasse 
aus ein beeindruckender Blick über die 
Skyline „Mainhattans“. Dieser Moment 
des Innehaltens und Staunens war der 
perfekte Auftakt für den weiteren Tag. 

Eintauchen in Monets Küstenwelt 

Anschließend begann der Rundgang durch 
die Sonderausstellung „Monets Küste – Die 
Entdeckung von Étretat“. Bereits am 
Eingang beeindruckte eine großformatige 
Installation, die mittels 
Drohnenaufnahmen einen faszinierenden 
Blick auf die Küstenlandschaft und das 
Fischerdorf Étretat eröffnete. 

In der Ausstellung selbst erwarteten die 
Teilnehmenden rund 170 Werke 
verschiedenster Künstlerinnen und 
Künstler – darunter Gemälde, 
Zeichnungen und Fotografien. Sie zeigten 
eindrucksvoll, wie das kleine Fischerdorf 
Étretat nicht nur Claude Monet, sondern 
auch viele seiner Zeitgenossen inspirierte. 
Die Ausstellung beleuchtete dabei auch 
die Entwicklung der modernen Kunst und 
die besondere Anziehungskraft der 
Atlantikküste. 

Inspiration, die nachwirkt 

Nach etwa zwei Stunden intensiven 
Schauens, Staunens und Austauschs 
machte sich die Gruppe wieder auf den 
Heimweg. Zurück blieb der Eindruck eines 
rundum gelungenen Tages – inspirierend, 
bereichernd und verbindend. 

Einigkeit herrschte unter allen 
Teilnehmenden: Das nächste „InnoTeam 
on Tour“ darf gerne wieder gemeinsam 
stattfinden. 

Text und Bilder: Nora Goroll
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Haben Sie auch schon einmal den Satz gehört „Es gibt mehr 

Dinge zwischen Himmel und Erde, als man glaubt“? 

KI sagt,dieses geflügelte Wort stammt von Shakespeare aus 

seinem Hamlet. In unserer Gemeinde kann man jetzt seit einigen 

Wochen mit allen Sinnen erfahren, was das bedeutet. Bei 

Himmel & Erd sieht man gedeckte Tische, hört die Gespräche 

der Anwesenden. Es duftet nach leckerem Essen, das um die 20 – 

25 Seniorinnen und Senioren von dem Team um Susanne Walter serviert bekommen. 

Hier fühlt man sich wohl im Gemeindehaus. Bisher hat es den Gästen immer 

geschmeckt. Es gab Gemüsesuppe, Heringssalat, Himmel und Erd, Hühnerfrikassee, 

Kartoffelpuffer. Und damit man nach dem letzten Bissen nicht gleich gehen muss, gibt 

es noch Kaffee und Kuchen. Wenn Sie das auch mal einmal erleben wollen, dann sehen 

Sie hier im Gemeindebrief die nächsten Termine. Hier steht auch die Telefonnummer, 

bei der man sich anmelden muss, spätestens am Vortag. Was das kostet? Sie können 

spenden, was es ihnen wert ist.  

Bis dann bei Himmel und Erd im Gemeindehaus!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächste Termine:  25. Juni, 09. und 23. Juli, 06. und 20. August 2026 
 

Eine Anmeldung zum Mittagstisch bitte bei Susanne Walter unter 0175 8762440.  

Sollte ein Fahrdienst benötigt werden, bitte bei Anmeldung anfragen.  

Text: A. Aßmus, Bild: S. Schrüfer  

Rückblick aus der Gemeinde – „Himmel & Erd“ 
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Rückblick aus der Gemeinde - Weltgebetstag am 06.03.2026  

 Am 06.03.2026 haben die katholische 

Kirchengemeinden St. Stephanus, St. Paulus und die 

evangelische Kirchengemeinde Wöllstadt alle 

interessierten zum Weltgebetstag in das Gemeindehaus 

Nieder-Wöllstadt eingeladen. Durch das 

Vorbereitungsteam aus allen Gemeinden, die auch 

gemeinsam den Gottesdienst 

vorbereitet hatten, wurde der 

große Saal mit Gegenständen aus 

Nigeria gestaltet.   

Über 40 Frauen sind dem Aufruf 

gefolgt und haben am 

Weltgebetstag teilgenommen. Der Gottesdienst wurde durch das Vorbereitungsteam 

schön abwechslungsreich, mit Jan Frische am E-Piano, gestaltet. Das Land Nigeria 

wurde den Besuchern nähergebracht. Vielen Dank an den Besuch von Frau Volz und 

ihrer Mutter, die aus dem Nachbarland Kamerun stammt und den Besuchern einen 

Eindruck durch typische Kleidung sowie Erfahrungsberichte gegeben haben.  

 

Jahreslosung 2026: 
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Nach dem Gottesdienst 

haben die Teilnehmer bei 

Tee, Kuchen und 

herzhaften Snacks im 

kleinen Saal gemeinsam 

zusammengesessen und 

den Abend gemütlich 

ausklingen lassen. Vielen 

Dank an alle Helfer sowie 

an alle die etwas zum 

Buffet beigetragen haben.  

Text und Bilder:  

J. Kratzer 

 

 

Am frühen Abend des 22ten Februar fand in 

unserer Gemeinde zum wiederholten Male 

ein ganz besonderer Gottesdienst statt.  

Unter dem Namen „Nacht der Lichter“ 

feierten wir mit Pfarrer Florian Witzel einen 

ökumenischen Gottesdienst mit Gesängen 

und Gebeten aus Taizé. 

Den Besuchern bot sich ein zauberhafter 

Anblick. Mit unzähligen Kerzen war der 

Innenraum unserer Kirche von Küsterin 

Brigitte Winiarek wunderschön dekoriert. 

Das Meer aus warmen Lichtern erschuf eine 

stimmungsvolle Atmosphäre. 

Rückblick – Nacht der Lichter 
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Untermalt wurde dieser Gottesdienst 
musikalisch mit ausgesuchten Liedern und 
Gebeten, begleitet auf der Orgel von dem 
Organisten Claudius Köhs. Mit seinem Können 
trug er mehrere Jahre dazu bei, zu den 
unterschiedlichsten Anlässen, mit seiner 
Musikdarbietung das Leben in unserer 
Kirchengemeinde zu bereichern. 

Dieser Gottesdienst lebte von der Stimmung, 
die seine Musik in uns Besuchern an 
Emotionen weckte, das Tragen der Gemeinde 
beim gemeinsamen Lied, ein Gefühl von 
Verbundenheit und Nachwirken in der Stille. 
Ein Erlebnis, das alle Sinne anspricht, Musik, 
die das sagt, wofür Worte fehlen.  

In diesem Gottesdienst durften wir uns von 
Claudius und seiner Mitwirkung als Organist 
in unserer Kirche verabschieden, da er sich 
beruflich weiterentwickeln wird. Sein 
Studium führt ihn auf den Weg nach 
Würzburg. 

Pfarrer Florian Witzel und Claudia Hirsch, in Vertretung für den Kirchenvorstand, 
übernahmen die ehrenvolle und gleichzeitig wehmütige Aufgabe sich mit einem 
ausgesuchten Präsent sowie warmen und herzlichen Worten des Abschieds für sein 
Engagement zu bedanken. 

Text und Bild: Claudia Hirsch 

Das monatliche Treffen unserer Senioren in der Gemeinde stand im Monat März ganz 
unter dem Zeichen „Vorfreude auf das nahende Osterfest“. 

Im gut besuchten kleinen Saal des Gemeindehauses fanden sich zahlreiche Senioren 
ein, um an der liebevoll gedeckten Tafel gemeinsam zu singen, beten und miteinander 
in Gemeinschaft ein paar gesellige Stunden zu verbringen. 

Der Andachtsteil zu Beginn wurde von unserem Pfarrer Florian Witzel sowohl 
einfühlsam als auch anregend gestaltet. 

Das Andachtsthema handelte von der Bedeutung des Ostergartens, dessen einzelne 
Stationen den Passionsweg Christi darstellen. 

Der Ostergarten ist ein begehbarer Erlebnisweg durch die Ostergeschichte mit dem 
Ziel, die letzten Tage von Jesus nicht nur zu hören, sondern mit allen Sinnen 
mitzuerleben. 

Für unsere Senioren bestand an diesem Nachmittag die Möglichkeit, an der Gestaltung 
eines Miniatur-Ostergartens aktiv mitzuwirken. 

Wer das Interesse hatte, sich nach der Stärkung durch Kaffee und Kuchen körperlich 
kreativ zu betätigen, konnte im großen Saal pflanzen, arrangieren, gießen und 
werkeln. 

Dank der gut organisierten Vorbereitungen von Pfarrer Florian Witzel entstand ein 
prachtvoller kleiner Garten, der den Eingangsbereich zum Gemeindehaus schmückt. 

Rückblick – Seniorenkreis Nachmittag in der vorösterlichen Zeit 
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So ist es möglich, dass 
Besucher einen längeren 
Augenblick verweilen 
können, Eindrücke 
wirken lassen können, 
sich besinnen, wie die 
Geschichten in der Bibel 
erlebbar und spürbar 
werden. 

Text und Bilder: Claudia 
Hirsch 

 

 
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Mein erstes Tischabendmahl 

Als ich mit meiner Familie am Gründonnerstag die Kirche betrat, fanden wir sehr 

liebevoll gedeckte Tische im Herzen der Kirche vor. 

Pfarrerin Dr. Yasmin Vetter und Pfarrer 

Florian Witzel haben mit ihrem Team eine 

Wohlfühlatmosphäre geschaffen. 

Die ausgewählten Lieder wurden von Jan 

Frische live auf dem Keyboard begleitet. 

Nach dem österlichen Segen setzten wir 

unsere christlichen Werte direkt in die Tat 

um. 

Die Gemeinschaft reichte und teilte Speisen 

und Getränke.  

Der leidenschaftliche Einsatz von Pfarrer 

Florian Witzel und dem gesamten 

Küchenteam hat sich gelohnt, die grüne 

Soße war sehr wohlschmeckend. 

Das harmonische Zusammensein wurde mit 

friedlichen Gedanken und gesegneten 

Worten beendet. 

Danke für diese schöne Erfahrung. 

 

Text: Mariell Bruder, Bilder S. Schrüfer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  

Rückblick - Gründonnerstag 
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Ein großer Tag voller Segen und 
Emotionen 

Schon vor Beginn des Gottesdienstes lag 
eine besondere Stimmung in der Luft: 
festliche Kleidung, gespannte Vorfreude 
und viele erwartungsvolle Gesichter. 
Am Sonntag, den 10. Mai 2026, war die 
Kirche festlich geschmückt und bis auf 
den letzten Platz gefüllt: 19 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
feierten gemeinsam ihre Konfirmation. 
Herausgeputzt für diesen besonderen 
Tag zogen die Jugendlichen gemeinsam 
mit dem Kirchenvorstand sowie den 
beiden Pfarrpersonen Dr. Yasmin Vetter 
und Pfarrer Florian Witzel in die Kirche 
ein. Während ihrer Konfizeit waren die 
beiden für die Jugendlichen Begleiterin 
und Begleiter auf dem Weg zum Fest 
der Konfirmation gewesen. Begleitet 
wurden die jungen Menschen von ihren 
Eltern, Geschwistern, Patinnen und 
Paten sowie vielen Freundinnen und 
Freunden. 

 

„Ist da jemand?“ – Eine Frage des 
Glaubens 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 
die bewusste Bejahung der eigenen 
Taufe. Mit ihrem Bekenntnis  

bekannten sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden zu ihrem Glauben 
und empfingen anschließend den Segen 
für ihren weiteren Lebensweg. Lieder, 
Lesungen und die Predigt gestalteten 
den feierlichen Rahmen dieses 
besonderen Tages. 

Die Predigt stand unter dem Thema „Ist 
da jemand?“ – inspiriert vom 
gleichnamigen Lied von Adel Tawil. 
Dabei ging es um die Frage, ob Gott in 
den unterschiedlichen Situationen des 
Lebens gegenwärtig ist: in Freude und 
Gemeinschaft ebenso wie in 
Unsicherheit, Zweifel oder Einsamkeit. 
Die Jugendlichen wurden ermutigt, 
darauf zu vertrauen, dass sie ihren Weg 
nicht allein gehen müssen. 

Rückblick - Konfirmation 2026: Ein bewegender Festgottesdienst 
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Persönliche Worte und der Segen 
Gottes 

Ein besonders feierlicher Moment war 
die Einsegnung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Für jede und jeden 
wurde der persönliche 
Konfirmationsspruch vorgelesen und die 
Urkunde überreicht. Besonders 
emotional wurde es, als der Elternchor 
– begleitet von Dekanatskantorin Nilani 
Stegen – eine musikalische 
Überraschung vortrug. Mit dem Lied 
„Ich wünsch dir Gottes Segen“ von 
Martin Pepper und Jennifer Pepper 
sangen die Eltern ihren eigenen Kindern 
einen Segenswunsch zu. Liebevoll und 
persönlich getragen, sorgte dieser 
Beitrag für viele bewegte Gesichter in 
der Kirche. 

 
 
 
Ein Fest für die ganze Gemeinde 

 

Auch eine Ansprache des 
Kirchenvorstands sowie die Begrüßung 
durch den Bürgermeister gehörten zum 
festlichen Gottesdienst und machten 
deutlich, dass die Konfirmation nicht 
nur ein persönliches, sondern auch ein 

wichtiges Ereignis für die ganze 
Gemeinde ist. 

 

Nach dem offiziellen und feierlichen 
Teil wurde dieser besondere Tag im 
Kreis der Familien weiter gefeiert – ein 
Fest voller Dankbarkeit, Freude und 
guter Wünsche für den weiteren 
Lebensweg der Jugendlichen. 

Alle guten Wünsche und Gottes Segen mögen euch – 

liebe Konfirmierte - auf eurem weiteren Lebensweg 

begleiten!  

Text und Bilder: Nora Goroll 
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   Sicherer Schulweg-Ein Angebot für Vorschulkinder  
 

Das letzte Jahr vor der Einschulung ist für Kinder eine besondere und prägende Zeit. In 
der SOS-Kita begleiten wir unsere Vorschulkinder mit vielfältigen Angeboten. Dazu 
gehören kleine Projektarbeiten, die Übernahme von Aufgaben im Gruppenalltag sowie 
gemeinsame Ausflüge, die neue Erfahrungen ermöglichen. 

 

Fester Bestandteil des Vorschulprogramms ist u.a. die Initiative „Sicherer Schulweg“. Im 
Rahmen dieser Aktion lernen die Kinder den eigenen Schulweg sicher zu bewältigen – ein 
wichtiger Baustein für unabhängige Mobilität und ein gestärktes Selbstbewusstsein. 
Unterstützt von Beamt*innen der Frankfurter Polizei laufen sie ihren künftigen Weg zur 
Schule ab. Dabei lernen sie Gefahrenstellen zu erkennen, machen sich mit 
Verkehrsregeln und -zeichen vertraut und üben, sichere Überquerungsmöglichkeiten im 
Straßenverkehr zu nutzen. 
 
Den Weg zur Schule zu kennen und selbst meistern zu können, stärkt die 
Selbstständigkeit der Kinder und unterstützt sie darin, eigene Kompetenzen zu 
entwickeln und zu erleben.  

  

Bericht von unserer Patenschaft 
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Pünktlich zum meteorologischen Frühlingsanfang wurden wir mit milden Temperaturen und 

Sonnenschein bedacht. Ideale Bedingungen für unsere Kirche Kunterbunt mit ihren 

verschiedenen Stationen drinnen und draußen. 

Diesmal drehte sich alles um das Thema 

Freundschaft. Im Gottesdienst stimmten wir 

uns mit „Dingsda“ und passenden Liedern, wie 

„Aufstehn, aufeinander zugehen“ auf das Motto 

ein.  

An den Stationen gab es verschiedene 

Möglichkeiten, sich zu beschäftigen und dabei 

über Jesus und über Freundschaften 

nachzudenken und sich auszutauschen.  

Wie z.B. in den Stationen „Freunde helfen dem Gelähmten zu Jesus zu kommen, indem sie 

ihn tragen“. – S.o. mit Hilfe einer Decke.  

Bei einer anderen Geschichte war es so voll, dass die 

Freunde den Gelähmten von oben in den Raum zu Jesus 

herunterlassen wollten und dazu ein Dach vom Haus 

abdecken mussten. 

Die Stationen waren in der Kirche, im Jugendraum, im 

Großen und im Kleinen Saal sowie im Flur und draußen 

verteilt. 

 

 

Freunde verbringen gern Zeit miteinander, indem sie 

gemeinsam spielen. Dazu konnte hier ein Spiel 

gebastelt und dann gespielt werden. 

Die Reihenfolge der Station wählte jeder selbst aus. 

Zur Stärkung zwischendurch gab es Gemüse sowie 

Laugengebäck. 

Rückblick – Kirche Kunterbunt am 1. März 2026 
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Was eine Person allein nicht schafft, gelingt mit Hilfe von Freunden und bringt zusätzlich 

viel Spaß. 

Begeistert angenommen 

wurden auch die 

weiteren Stationen wie 

das Erzählen einer 

biblischen Geschichte, 

Freundschafts-Tattoos, 

Freundschaftsarmbänder 

erstellen u.v.a.m. 

 

 

 

Gegen 12:00 Uhr wurde das Mittagsbuffet, bestehend aus Salaten, im Großen Saal 

aufgebaut, so dass sich jeder bedienen konnte.  

Nach lebhaftem und fröhlichem Austausch beim Mittagessen versammelten sich alle zum 

gemeinsamen Abschluss in der Kirche.  

Das Lied „Gut, dass wir einander haben“ sprach uns aus der Seele. 

Mit dem Segen:  

Möge unsere Freundschaft wachsen – mit Vertrauen, Ehrlichkeit und Mut.  

Dass jeder von uns heute spürt: Du bist geliebt.  

Dass wir echten Zusammenhalt spüren, offenes Miteinander und helfende Hände.  

Segne unsere Worte, damit sie gut klingen und niemanden verletzen.  

Segne unsere Taten, damit sie Nächstenliebe zeigen.  

Gib uns die Kraft, füreinander da zu sein – in leichten und schweren Momenten.  

Möge Freundschaft uns näher zu dir bringen  

und unser Miteinander zu einem Licht in der Welt werden. Amen. 

endete eine schöne ereignisreiche Kirche Kunterbunt.  

Text und Bilder: S. Schrüfer 

Ausblick: Die nächste Kirche Kunterbunt wird am 06.September stattfinden. 
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Am Samstag nach den Osterferien trafen sich Kinder aus Niddatal und Wöllstadt mit dem 

KiGo-Team, um gemeinsam Kindergottesdienst zu feiern. 

Dieses Mal standen verschiedene Geschichten aus dem 

Leben von Jesus im Mittelpunkt. 

Zu jeder Geschichte gehörte eine farbige Perle: Die 

„blaue Perle“ stand für die „Taufe“, die „grüne Perle“ für 

den „Einzug in Jerusalem (Palmsonntag)“, die „braune 

Perle“ für das „Brot beim letzten Abendmahl“ und die 

„schwarze Perle“ für den „Tod am Kreuz“.  

Aus diesen Perlen entstand die Raupe „Pasquarella“ 

(kleines Ostern). 

Nach der schwarzen Perle wurde die Raupe verdeckt und 

es wurde davon erzählt, wie es nach dem Tod durch die 

Auferstehung wieder Hoffnung gibt. 

Nach der Erzählung von Ostern wurde die Raupe wieder enthüllt. 

Aus der Raupe ist ein wunderschöner 

Schmetterling geworden. 

Im Anschluss stärkten sich die Kinder bei einem kleinen Snack. 

Danach konnten sie im Jugendraum ihre eigene kleine Raupe basteln. 

Nach ein paar Spielen war die Zeit schon um und die Kids wurden wieder abgeholt. 

Wir hatten alle sehr viel Spaß und freuen uns schon auf unseren nächsten KiGo am 30. Mai. 

Text: Tanja Hanxleden, Bilder: Martina Schöniger 

 

Rückblick – Kindergottesdienst 
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Lebendig, abwechslungsreich und voller Freude – so erlebten wir unseren 

Jugendgottesdienst „Power of Love“ am 20.03.2026 in Wöllstadt.  

Gemeinsam setzten wir uns mit den vielfältigen Facetten und der Bedeutung von Liebe 

auseinander. Ob durch Musik, inspirierende Impulse oder kreative Aktionen – für jede und 

jeden war etwas dabei.  

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonders bedeutender 

Moment für uns als 

Jugenddelegierte war 

unsere Einsegnung für 

diese Aufgabe.  

Sie bildete neben den 

Impulsen, Liedern und 

kreativen Elementen einen 

zentralen Bestandteil des 

Gottesdienstes und machte 

diesen für uns zu einem 

unvergesslichen Erlebnis.  

 

Text: Tessa Rettig, Bilder: S. Schrüfer 

 

 

Rückblick – Jugendgottesdienst 
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„InnoTeam on Tour im Nachbarschaftsraum“ 

 

 

Am 13.Juni treffen wir uns um 15.15 Uhr mit 

unseren Fahrrädern vor der evangelischen Kirche in 

Wöllstadt, um gemeinsam zum Tauffest an den 

Anglerteichen in Bönstadt zu radeln. Der 

Taufgottesdienst beginnt um 16.00 Uhr. Im 

Anschluss können wir bei den Anglern ein paar 

Bratwürste verspeisen. So gestärkt radeln wir 

gemütlich wieder zurück. 

Anmeldung bis zum 10.06. bei S. Schrüfer  

0171 9319064, gern auch als WhatsApp  

 

 

„InnoTeam on Tour“ 

Am 11. Juni geht das „Innoteam“ der evangelischen Kirchengemeinde Wöllstadt wieder auf 

Tour. Diesmal ist die Kirche am Campus in Frankfurt unser Ziel. Ein Candlelight-Konzert von 

Shaobo Zhang und Jingjie Wangm mit Kammermusik für Violine und Klavier wird uns 

erfreuen. Der Eintritt für das Konzert ist frei, Spenden sind erbeten. 

Wir treffen uns um 17.00 an der S-Bahn-Station Nieder-Wöllstadt, Abfahrt: 17:26 Uhr S6  

 Anmeldung bei: Jenny.Kratzer@t-online.de.  

Habt ihr schöne Ideen für mögliche Ausflüge oder Lust, so einen Ausflug zu organisieren, 
meldet euch bitte bei Sabine Schrüfer.  

Text: Sabine Schrüfer 

 FÜR DIE GEMEINDE – das InnoTeam informiert - Ausblick 

 

mailto:Jenny.Kratzer@t-online.de
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„InnoTeam on Tour im Nachbarschaftsraum“  

Auf zum BBQ-Gottesdienst 

Am 26. Juli treffen wir uns um 16.00 Uhr 

mit unseren Fahrrädern vor unserer Kirche und 

radeln gemeinsam mit einer kleinen Schleife zum 

Appetit holen nach Ilbenstadt zum BBQ-

Gottesdienst. Anmeldung bis zum 23.07. bei S. 

Schrüfer 0171 9319064, gern auch als WhatsApp 
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Herzliche Einladung zur Bunten Kirche für Erwachsene in Wöllstadt! 

Am Samstag, den 1. August, von 18:00 bis 21:00 Uhr 

Bunt, lebendig und ganz anders – so ist auch die bunte Kirche für Erwachsene! Diesmal 

dreht sich alles um die Gemeinschaft und Zusammenhalt.  

Euch erwartet ein unterhaltsamer Abend mit spannenden Stationen. Kreativität, Musik, 

Entspannung, Aktivität, Mocktails mixen, schlemmen und natürlich miteinander ins 

Gespräch kommen über Gott und die Welt. 

Bunte Kirche ist für alle gedacht, die Kirche einmal anders erleben möchten – wild, frech, 

lebensfroh. Eingeladen sind alle – ob jung oder alt, allein oder mit Freunden und Familie. 

Ganz gleich, ob ihr regelmäßig in die Kirche kommt oder einfach mal wieder reinschnuppern 

wollt: 

Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch! 

Sabine Schrüfer Mobil: 0171 93 190 64 

Tanja Hanxleden Mobil: 0176 57 43 60 8  

per E-Mail an: innoteam.Woellstadt@t-online.de 

mailto:innoteam.Woellstadt@t-online.de
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Einladung zu den Kinder-Bibelnächten vom 22. – 23. Mai 2026 in Wöllstadt 

vom 18. – 19. September in Ilbenstadt. 

Los geht es ab 18 Uhr. 

Wir begleiten Mose von seiner Geburt bis zum Auszug aus Ägypten. 

Dabei erwartet euch ein „Escaperoom-Spiel“, bei 

dem ihr wie Mose verschiedene Aufgaben und 

Herausforderungen meistern müsst, bevor wir uns 

zum Abendessen an den gedeckten Tisch setzen 

können. 

Nach weiteren Aktivitäten richten wir unsere 

Schlafplätze ein. 

Wenn die Lichter aus sind, gibt es außerdem noch 

eine schöne Geschichte, damit alle gut schlafen 

können. 

Am Samstag werdet ihr um 9 Uhr nach dem 

Frühstück abgeholt. 

Wir freuen uns schon auf euch. 

Für Fragen und Anmeldung meldet euch bei Tanja 

0176 57 43 60 88 

Wer im Mai nicht an der Kinder-Bibelnacht 

teilnehmen kann, hat bereits die Möglichkeit, 

sich den nächsten Termin vorzumerken: 

Von Freitag, 18. September (18 Uhr) bis 

Samstag, 19. September 2026 (9 Uhr), laden 

wir herzliche zur nächsten Kinder-Bibelnacht ein. 

Dann begeben wir uns in Ilbenstadt gemeinsam auf die spannenden Spuren der Schöpfung. 

Freut euch auf eine erlebnisreiche Nacht mit Geschichten, Spielen, und vielen 

Entdeckungen rund um die biblische Schöpfungsgeschichte. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich – wir freuen uns auf viele neugierige Kids. 

Am 15. August feiern wir von 14 bis 17 Uhr ein buntes KiGo-Fest in Assenheim.  

Gemeinsam wollen wir spielen, singen, lachen und staunen. Euch erwarten viele Aktionen, 

kreative Angebote und jede Menge Spaß. 

Kommt vorbei und feiert mit uns – wir freuen uns auf euch und einen bunten Nachmittag 

mit euch! 

Text: T. Hanxleden 

  

Ausblick – Angebote für Kinder 
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Worship Abend in Wöllstadt – „Adjust Your Sails” 

Wenn der Wind sich dreht – wohin gehst du? 

Unter dem Motto „Adjust Your Sails” – Wenn der Wind dreht“ laden wir euch herzlich zu 

unserem ersten Worship-Abend nach Wöllstadt ein. 

Ein Abend voller Musik, Inspiration und 

Raum für das, was im Alltag oft zu kurz 

kommt. 

„Der Wind ändert sich. Die Richtung 

entscheidest du. Und Gott geht jeden 

Sturm mit dir.“ - dieses Versprechen 

steht im Mittelpunkt des Abends. 

Gerade in Zeiten von Stress, 

Unsicherheit oder Veränderung kann es 

guttun, innezuhalten, durchzuatmen 

und sich neu auszurichten. 

Eingeladen sind Jugendliche und junge 

Erwachsene, die spirituelle Musik 

erleben möchten, sich nach einem 

Moment der Ruhe im Alltag sehnen, auf 

der Suche nach Antworten im -im 

Leben und im Glauben- sind oder 

einfach offen dafür sind, etwas Neues 

auszuprobieren. 

Der Worship-Abend bietet die Möglichkeit, aufzutanken, sich berühren zu lassen und 

Gemeinschaft zu erleben. 

Im Anschluss laden wir zu einem gemütlichen Ausklang ein – mit Musik, Snacks, Getränken 

und Zeit für Gespräche. Kommt vorbei und entdeckt, wie vielfältig und lebendig Glauben 

sein kann. 

Wir freuen uns auf euch! 

Finja, Tessa und Tanja  

 Ausblick – Worship Abend - von Jugendlichen für Jugendliche -  
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Für die Gemeinde – Kirchenvorstandswahl 2027 
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Aus dem Nachbarschaftsraum und dem Dekanat 
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Aus dem Nachbarschaftsraum – Angebote und Veranstaltungen 
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Gottesdienst-Termine   
 

 
 

 

 

Wann:  Am Montag, den 29.06.2026 

Treffpunkt:Parkplatz Bürgerhaus um 9:00 Uhr 

Rückkehr ca. 18:00 Uhr 

Teilnehmerzahl:40 Kinder im Grundschulalter, die bereits eingeschult sind (also 6-11 

Jahre) in der Reihenfolge der Anmeldung 

Mittagessen in der Grillhütte: 

Würstchen, Brötchen, Wasser und Apfelschorle, zu denen wir einladen. Sonstiger Proviant 

/Getränke sind bitte selbst mitzubringen! 

Wichtig: Bitte eine leere Trinkflasche, Handtuch, Ersatzkleidung und Sonnenschutz 

einpacken und Kindersitz fürs Auto mitbringen 

Anmeldung: bis 20.06.2026 bei Susanne Walter: 0175-8762440 oder Susi.W65@web.de 

Bei Anmeldung bitte unbedingt vollständigen Namen, Alter, Telefonnummer angeben!  

mailto:Susi.W65@web.de
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Regelmäßige Termine in der Übersicht  
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Kontakte in der Ev. Kirchengemeinde Wöllstadt 
 

 
Pfarrstelle:  Pfarrer Florian Witzel* Florian.Witzel@ekhn.de 

  ☎ 0160 2805363   

 

Vorsitzende im Kirchenvorstand: Anja Heier* Anja.Heier@ekhn.de 

  ☎ 0172/9818903 

 
Mitglieder des Kirchenvorstands:  Nora Goroll*, Anja Heier*, Claudia Hirsch,  
 Marcel Kautz, Jennifer Kratzer, Alina Meiß,  
 Martina Schöniger, Sabine Schrüfer, Susanne Walter* 
(*= Geschäftsführender Ausschuss) 
 

Gemeindesekretär: Jan Frische ☎ 2279  

  

Öffnungszeiten Gemeindebüro:   Di  + Do von 9 -12 Uhr, Donnerstags 15-17 Uhr 

 Ev. Gemeindehaus Assenheim  

 Hauptstraße 29-31, 61194 Niddatal Assenheim 
 
E-Mail Gemeindebüro kirchengemeinde.woellstadt@ekhn.de 
 
 
Gemeindehaus- Beauftragte: Susanne Walter* Susi.W65@web.de 

  ☎ 93 19 17     

  0175 / 876 2440 

 

Organisten: Eva-Maria Schindler  ☎ 0173 / 78 22 897  

 Jonathan Kreuder 
 

Küsterin:  Brigitte Winiarek ☎ 50 99 088  

 Steffi Walter (Vertretung) 
 

Pädagogische Fachkraft:  Tanja Hanxleden ☎ 0176-57436088  

   

Hausmeister: Lukas Schmitt ☎ 0163-1396065 
 

Reinigungskräfte: Sonja Braumann ☎ 3666 

 Anna Mielczarek 
 

InnoTeam: Sabine Schrüfer InnoTeam.Woellstadt@t-online.de 
 

Homepage: www.ev-kirchengemeinde-woellstadt.de   
 
 

Youtube-Channel: https://www.youtube.com unter  
 Evangelische Kirchengemeinde Wöllstadt 
 

Instagram: Ev_Kirchengemeinde_Woellstadt 
 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Oberhessen: IBAN: DE97 5185 0079 0065 0005 47 
 BIC: HELADEF1FRI 
 

 

 

https://www.youtube.com/
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